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Der Spender der hl Sacramente nach der Lehredes heil. Thomas von quin. mne theologiſche Studie von
Dr Franz Morgott, Domcapitular und Profeſſor der Theologie Am
biſchöfl Lyceum Eichſtädt, Mitglie der „römiſchen Akademie des
hl Thomas von Aquin.“ Mit Approbation des hochw. Capitelvicariats
Freiburg. Herder'ſche Verlagshandlu
1886, 8⁰, 181 n9 in  ‚ Freiburg im Breisgau.

Der Gegenſtand, den vorliegende Schrift behandelt, iſt, wie ſchonein lick auf deren Titel entnehmen läßt, von hoher Bedeutung und He⸗eignet, das Intereſſe des denkenden Theologen mächtig anzuregen. Die
U v und Aufgabe des katholiſchen Prieſters als Spen

* M bildet das Thema, deſſen wiſſenſchaftliche Dar⸗
legung der Herr Verfaſſer ſich zum Ziele geſetzt hat Ausgehend vom apo
ſtoliſchen Worte Corinth. 4, 1, und geſtü auf die Lehre des heil Thomas,entwickelt dieſes Thema mit Gründlichkeit, Klarheit und logiſcher Schärfe,in eL leichtfaßlicher Sprache und mit vollkommener Beherrſchung der
einſchlägigen reichen Literatur.

Die Abhandlung iſt un zwei Abſchnitte getheilt, deren erſter nachVorausſchickung einer tiefgedachten und lichtvollen philoſophiſchen Einleitungſich 3  ber die Factoren verbreitet, welche als CAlnSa principalis und
CASAC instrumentales m organiſcher Verbindung zur Geneſis eines Sacra⸗
mentes zuſammenwirken. Daran knüpft ſich die Lehre U  3.  ber den Haupturheber der
inneren ſacramentalen Wirkung, ferner eine gründliche Auseinanderſetzung
3  ber die bewirkenden, werkzeuglichen Urſachen, zuletzt U  3  ber den wirklichen
Träger der ſacramentalen Gewalt, Uunter ſteter Erklärung und Diſtinction
der Begriffe der Hand des engliſchen Lehrers, In deſſen Schule unſer
Uutor ichtli nicht umſonſt gegangen iſt mM zweiten Abſchnitte olg
hinſichtlich der vielbewegten rage u  3  ber die ſubjectiven Erforderniſſe auf
Seite der Perſon des pender der Sacramente eine eingehende theologiſche
Erörterung, in welcher mit ausführlichem Hinweiſe auf die geſchichtliche
Entwicklung dargethan wird, daß die Giltigkeit der Sacramente unab⸗
hängig iſt von der Subjectivität, von dem ſittlichen uſtande, von
dem Glauben und der Kirchengemeinſchaft des Spenders Hieran rel
ſich ganz ſachgemäß un drei Artikeln eine weitausgreifende Unterſuchung
über das vielumſtrittene Thema von der Intention des Miniſters, wo
bei der Begriff von Intention, deren Nothwendigkeit, Charakter und nter⸗
ſcheidung tn actuelle, virtuelle, habituelle, interpretative, innere und äußere,
beſonders auch die Bedeutung der „intentio faciendi, quod tacit
eCclesia“ Uunter der Heranziehung der geſchichtlichen Momente, ſowie der
theologiſchen Lehrtradition eingehend beſprochen und rklärt wird, worauf
dann das ogma gegenüber der Häreſie, die Lehre der Scholaſtik, der
tridentiniſche Canon und die quaestio domestiea der nachtridentiniſchen
Theologen zUr Darſtellung kommt
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u Einzelnes hier näher einzugehen erlaubt der enggemeſſene Raum
dieſer Blätter nicht; eS würde  1 übrigens an Kleingeiſtigkeit N, enn
man da noch mit Bemänglungen über Nebenſächliches ſich efaſſen wollte,
I Weſentlichen ſo viel des Gediegenen und Vortrefflichen geboten iſt

Tritt —10 dem aufmerkſamen Leſer dieſer Schrift überall die Wahrnehmung
entgegen, daß der Verfaſſer jede Oberflächlichkeit der Sachbehandlung ver⸗
ſchmäht, nirgends Schwierigkeit aus dem ege geht, üherall auf den
tieferen Grund eindringend, die verſchiedenen Anſichten nach allen Seiten
pr die unklen Punkte nach allen Richtungen beleuchtet und gegenüber
der Unklarheiten und Halbheiten 0 mancher Lehren den Standpunkt unbe⸗
fangener Entſchiedenheit und logiſcher Präciſion fe

Allen Theologen, ſowohl Lehrern als Studierenden, nicht minder auch
den Seelſorgern und Arbeitern Mi Weinberge des Herrn, deren auptſäch⸗
er eru eben die Spendung der Sacramente iſt, kann dieſe werth
volle Monographie, ugleich den Weg zu beſonders heutzutage
nothwendigen Vertiefung der theologiſchen Wiſſenſchaft nach dem Beiſpiele
des großen Meiſters der Schule beſtens empfohlen werden

Paſſau Petz, Domcapitular
10) en des ehrw. Dieners Hottes Clemens aArta

Hofbauer. Von Michael ATl ger General⸗Conſultor der
und Conſultor der heil Congregation des ndex und der äſſe Mit.
glie der ademte der katholiſchen Religion Zweite vermehrte Auf
lage 520 80 1880 Puſtet Regensburg

Das Leben Hofbauer von Haringer ieg wie ich beretts (Ig 1880
837 mitzutheilen die Ehre E weiter Auflage vor Wenn ich

miur auf unſch der Redaction die reihei nehme, nochmals dieſer
Stelle darauf hinzuweiſen, 0 geſchieht 8 eil für die bevorſtehende NO.

niſche Beatification des großen Mannes das Buch Haringer's weiten
Kreiſen Erne hocherwünſchte Lectüre dürfte Ganz beſonders aber ird
die altehrwürdige Habsburger Monarchie dem chönen Denkmal welches

Haringer dem Apoſtel Wien's geſetzt hat die verdiente Aufmerkſamkeit
zuwenden Denn wir zum eiſpie die ſtattlichen Lehensbilder von
Helden aus dem Laienſtande betrachten welche Oeſterreichs Kronprinz
den bisherigen Lieferungen ernes bekannten großen Werkes an uns vorüber⸗
Uhr 0 drängt ich mehr als einmal der Gedanke auf daß Oeſterreichs
Bölker dankhar ihren Wohlthätern u wo und wie Immer ich ieſe Uum
das Vaterland emühten; wie viel mehr werden alle Verſtändigen
freudig wieder auf Männer Dte Hofbauer licken welche die Funda  7  —
nente des Reiches ſtärkten, indem ſie auf die Ri

ſchnur

N. aller geſunden
Entwicklung hinzeigten, auf den alles endgiltig beſtimmenden ewigen rgrund!

Die and des Herrn führte einſt den Propheten Ezechiel auf Eemn

Feld, welches voll von Todtengebeinen war; ausgedorrt lagen die
Knochen auf dem Boden umher. N. a uf das Wort des Herrn rat Bein

43


